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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Hans wird von seiner Mutter ins Dorf gesandt, um in verschiedenen Läden
Einkäufe zu machen. Weil das Wetter etwas regnerisch ist, bekommt Hans nebst dem

grossen Korb auch einen Regenschirm mit. Nun kommt aber Hans nur mit dem Korb
zurück und hat seinen Schirm irgendwo stehen gelassen. Hans will sich nicht besinnen
können, wo er den Schirm vergessen hat, und die Mutter fragt vorwurfsvoll : « Wenn
iiesch es denn gmerkt, dass du de Schirm nümme beseht », worauf sie die Antwort
bekommt : « Grad wo ne ha welle zuetue. » P. L. Amriswil.

Hansli kommt mit dem Schulzeugnis heim, das ganz gut ausgefallen ist. Sein
Vater klopft ihm wohlwollend auf die Achsel und sagt : « Aber weli Note war jetzt
no besser » (und meint damit Note 6). Hansli : « E Tuusiger Note. »

* Frau H. B. in E.

Das dreijährige Mariannli soll eine Arbeit machen, die es nicht liebt. Nach
einigem Hin- und Herreden sagt Mariannli ernsthaft : « Hör jetz lieber uf, Mama,
weischt, sust git's denn wieder eso es wüeschts Gebrüel wie geschter. » E. S. in Zeh.

Lehrer, nachdem ihm seine Schüler erklärt hatten, was man bei Tageslicht
mit dem Auge wahrnehmen könne : « Jetzt git's aber öpper, wo's gseht, wämmer im
ganz dunkle Chäller en Oepfel vo der Hurd nimmt und heimlich in Sack ine steckt.
Wer ischt das »

Zweitklässler, Sohn eines Arztes : « D' Röntgestrahle. » —y., Zeh.
*

Der kleine Willi kam weinend nach Hause. Nach dem Grunde befragt, sagte
er, Frau Kamber (die Nachbarin) habe ihm ein Stück Kuchen geben wollen; aber
er habe zweimal nein gesagt, er habe keinen Hunger. Als nun seine Mutter sagte,
warum er es dann nicht genommen habe, sagte er : « Frau Kamber het jo nomol
chönne frögä. » P. L., Amriswil.

Unser Vater erzählte einmal uns Kindern, wie er und seine Geschwister es als
Kinder hatten. Da gab es, ausser dem Spiel auf der Strasse, keinerlei Vergnügungen,
kein Spielzeug, keine Süßspeisen und Desserts Da war man froh, wenn man nur
Brot und Erdäpfel genug bekam Die kleine Sechsjährige hörte andächtig und
mitfühlend zu und sagte erleichtert : «Aber gäll, Papa, bi uns heschd es besser. »

Frau 0. B., Basel.
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Ansehe Leser sinÄ /rs«?îàiic/i Aödeie??, z/ms ssidsiAe/îôrie, /ci«AS u?îà àsiiAe
sxriiciîe vc>» Xirîàer» einêllssnàsn. Lie desierê îosràe» </eàruc/ci ?/«à /!c>»orieri.

Hans virà von ssinsr Nutter ins Dort Fssnnàt, um ill versokisàenen Dââsn Dill-
kàls mneksn. ^Veil àns Wetter stvns rsFnsrisok ist, kekommt Knns nskst âem

Fimsssn Xork anek einen R.öF6nsokirm wit. àn kommt nksr Dnns nur wit àsm Xork
r.nrüok nnà knt seinen Lskirm irFSnâvo steksn Fölnsssn. Hans vill sied niekt kssinnen
können, vo si àsn Lekirm verFessen knt, nnâ àis Nutter lrnFt vorvurlsvoll : « Wenn
kesek es äöllll Fmsrkt, ânss à àe Lskirm nümme kesekt », vornuk sis àis ^.ntvort
bekommt : « Krnà vo llö kn vslle snstus. » L. L. /4mri«A?ii.

lZnnsli kommt wit àsm Zokul^euFnis ksim, às Fnn^ Fut nnsFslnllen ist. Loin
Vnter Klopkt iiiill voklvollsnà auk àis àkssl nnà snFt : « ^.ksr vsli klote vnr jet?t
no besser » (nnà msint ânmit l^lots 6). Unnsli : « D InusiFer l>lots. »

« //. L. à A.

Dns âreiMkriFe Nnrinnnli soil sills Arbeit mnvksn, àis ss niât liebt. àck
siniFsm Din- ullà Derrsâsn snFt Nnrinnnli srnstknkt : « Hör jsts lieber uk, Nnmn,
vsisekt, Zllst Fit's âsllll vieâer sso ss vnssekts Debrnsl vis Fssoktsr. » 8. à Tá

Dskrsr, nnokàsm ikm ssivs Lekulsr erklärt kntten, vus mnn ksi ?nFssliokt
illit àsill ^.UFS vnkrnekmsn könne : « àstxt Fit's nbsr öpper, vo's Fsskt, vämmsr im
Fäll? ànnkls Oküller en Osptei vo àsr Durà nimmt unâ ksimliob in Lnek ins stsokt.
Wer isskt àns »

vs i t k l ü s s l e r, Lobn sillss ààs : « D' RöntFsstrabls. » —«/--

Der Kleins Willi knm veinenà nneb Dnnss. Nnob àsm Drunàe bekrnAt, snFte
er, Drnu Xllmber (àis ààbllà) links ikm sin Lttiek Xusken Fsken vollen; nber
er knks ^veimnl nein FesllFt, er knks keinen UnnFsr. ^ls nnn seine Untier snFts,
vnrum er es ànnn niokt Fsnommsn knke, snFte er : « l^rnu Linmker ket ^o nomol
ekönne kröFä. » L. L., /àmrisài.

Unser Vntsr er^äklts einmnl nns l^inàsrn, vis er nnâ seins (Zlssokvistsr ss als
L.inàsr knttsn. On Fnk ss, nnsssr àsm Lpiel nnk àer Ltra-sse, kslnsrlsi VsrFNllFllNFSn,
kein LpielxsllF, ksins Lüöspsisen nnà Desserts! Dn vnr mnn trok, vsnn mnn nnr
llrot nnà Drànpksl FsnnF ksknm! Die Kleins LssksMkriFs körte nnànektiF nnâ mit-
kûklenâ ^n nnà snFts erleiektert : «^.ker Fäll, ?npn, bi nns kesokà es kesser. »

F'râ D. L., Lasei.
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